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 Anlage II 
 Blatt 2 
 
 

DEAG Deutsche Entertainment Aktiengesellschaft, Berlin 
Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar 2008 bis zum 31. Dezember 2008 
Gewinn- und Verlustrechnung  

 

2008 2007
TEUR TEUR

1. Vertriebskosten -370 -319

2. Allgemeine Verwaltungskosten -3.836 -4.175

3. Sonstige betriebliche Erträge 4.039 2.331

4. Sonstige betriebliche Aufwendungen -894 -1.576

5. Erträge aus Beteiligungen 16 10
  - davon aus verbundenen Unternehmen: TEUR 16

    (Vj.: TEUR 10)

6. Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 0 3.851

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 932 849
- davon aus verbundenen Unternehmen: TEUR 881
     (Vj.: TEUR 759)

8.
-497 -43

9. Aufwendungen aus Verlustübernahme -3.329 -125

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -1.378 -1.097
- davon an verbundene Unternehmen: TEUR 55
     (Vj.: TEUR 212)

11. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -5.317 -294

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 -285

13. Sonstige Steuern -3 -2

14. Jahresfehlbetrag -5.320 -581

15. Verlustvortrag -43.914 -43.333

16. Bilanzverlust -49.234 -43.914

  des Umlaufvermögens
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere
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DEAG Deutsche Entertainment Aktiengesellschaft, 
Berlin 

 
 

Anhang 2008 
 
 

I. Erläuterungen zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
 

1. Allgemeine Hinweise 
 
Der Jahresabschluss der DEAG Deutsche Entertainment AG für das Geschäftsjahr 
zum 31. Dezember 2008 wurde unter Anwendung der handelsrechtlichen Vorschrif-
ten sowie nach den einschlägigen Vorschriften des AktG und Beachtung der Sat-
zung aufgestellt.  
 
Die Gesellschaft ist eine große Kapitalgesellschaft i. S. d. § 267 Abs. 3 HGB. 
 
Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Umsatzkostenverfahren gemäß 
§ 275 Abs. 3 HGB aufgestellt. 
 
Aufgrund gesellschaftsrechtlicher Änderungen im Berichtsjahr lagen für die ct crea-
tive talent GmbH und DEAG Music GmbH jeweils die Voraussetzungen für ein 
Mutter-Tochter-Verhältnis zwischen der DEAG und den genannten Gesellschaften 
vor.  
 
Daher werden die Anteile an der ct creative talent GmbH und der DEAG Music 
GmbH als Anteile an verbundenen Unternehmen und die Forderungen gegen die 
DEAG Music GmbH und ct creative talent GmbH als Forderungen gegen verbun-
dene Unternehmen ausgewiesen. Die aus einer Darlehensgewährung resultierenden 
Zinsen werden ab dem Zeitpunkt des Statuswechsels als Davon-Vermerk erfasst. 

 
 
2. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 
 
Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren die nachfolgenden Bilanzierungs- 
und Bewertungsmethoden maßgebend. 
 
Die immateriellen Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungskosten bilanziert 
und werden, sofern sie der Abnutzung unterliegen, entsprechend ihrer Nutzungs-
dauer um planmäßige Abschreibungen vermindert. 
 
Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt 
und wird, soweit abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen vermindert. Die den 
Abschreibungen jeweils zugrunde gelegten Nutzungsdauern richten sich nach den 
amtlichen AfA-Tabellen. 
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Entsprechend den Neuregelungen des § 6 Abs. 2 und 2a EStG wird für die bewegli-
chen Gegenstände des Anlagevermögens mit einem Wert von EUR 150,00 bis zu 
einem Wert von EUR 1.000,00 ein Sammelposten gebildet, der über einen Zeitraum 
von 5 Jahren ratierlich aufgelöst wird. Bewegliche Gegenstände des Anlagevermö-
gens mit einem Wert bis zu EUR 150,00 werden wie bisher im Jahr des Zugangs 
voll abgeschrieben. Ihr sofortiger Abgang wird unterstellt. 
 
Die Abschreibungen auf Zugänge des Sachanlagevermögens erfolgen grundsätzlich 
zeitanteilig. Neben den planmäßigen Abschreibungen werden keine erhöhten Ab-
setzungen oder Sonderabschreibungen vorgenommen. 
 
Bei den Finanzanlagen werden die Anteilsrechte zu Anschaffungskosten ein-
schließlich Anschaffungsnebenkosten bzw. niedrigeren beizulegenden Werten an-
gesetzt. 
 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zum Nominalwert oder 
ihrem niedrigeren beizulegenden Wert bewertet. Allen risikobehafteten Posten ist 
durch die Bildung angemessener Einzelwertberichtigungen Rechnung getragen. 
 
Die Wertpapiere des Umlaufvermögens wurden nach § 253 Abs. 3 HGB mit dem 
niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt. 
 
Der Rechnungsabgrenzungsposten wird mit den im Voraus gezahlten Beträgen 
angesetzt und entsprechend der Laufzeit aufgelöst.  

 
Die Rückstellungen sind in der Höhe des Betrages gebildet worden, der nach ver-
nünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendig ist. Sie berücksichtigen alle bis 
zur Bilanzaufstellung bekannt gewordenen ungewissen Verbindlichkeiten, drohen-
den Verluste aus schwebenden Geschäften und Risiken. Sie sind nach den Erkenn-
tnissen bis zur Bilanzaufstellung angemessen dotiert. 
 
Die Verbindlichkeiten sind mit ihren jeweiligen Rückzahlungsbeträgen passiviert.  
 
Derivative Finanzinstrumente werden einzeln mit ihren Anschaffungskosten bzw. 
dem niedrigeren Marktwert am Bilanzstichtag bewertet. Ein negatives Bewertungs-
ergebnis wird erfolgswirksam erfasst. Positive Bewertungsergebnisse bleiben unbe-
rücksichtigt. Sind die Voraussetzungen zur Bildung von Bewertungseinheiten er-
füllt, werden die Sicherungs- und Grundgeschäfte zu einer Bewertungseinheit zu-
sammengefasst. 

 
Währungsumrechnung 
 
Forderungen und Verbindlichkeiten in Fremdwährung werden zum amtlichen Mit-
telkurs am Tag der Transaktion bzw. zum niedrigeren (höheren) Kurs zum Bilanz-
stichtag bewertet. 
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II. Angaben und Erläuterungen zur Bilanz 
 
 
1. Aktiva 
 
Anlagevermögen 
 
Zur Entwicklung des Anlagevermögens wird auf die gesonderte Darstellung am 
Ende des Anhangs (Anlage II, Blatt 22) verwiesen. 
 
Der Zugang zum Finanzanlagevermögen betrifft im Wesentlichen den Erwerb von 
21,46 % der Anteile an der Raymond Gubbay Limited, London (TEUR 2.394). 
 
Die Umgliederungen aus den Beteiligungen in die Anteile an verbundenen Unter-
nehmen betreffen die DEAG Music GmbH und die ct creative talent GmbH. 
 
 
Umlaufvermögen 
 
 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
 
Das Umlaufvermögen erhöhte sich um TEUR 1.714 auf TEUR 23.078 (Vorjahr 
TEUR 21.364). Ursächlich hierfür ist die Zunahme der Forderungen gegen verbun-
dene Unternehmen um TEUR 3.891. Gegenläufig haben sich die sonstigen Vermö-
gensgegenstände und die flüssigen Mittel entwickelt. Die sonstigen Vermögensge-
genstände sind um TEUR 1.352 und die flüssigen Mittel um TEUR 731 zurückge-
gangen. 
 
Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen und gegen Unternehmen, 
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, betreffen im Wesentlichen kurzfris-
tige Darlehens- und Zinsforderungen, Forderungen aus Lieferungen und Leistun-
gen, aus der Umsatzsteuer der Organgesellschaften sowie aus Ergebnisübernahmen. 
Die Forderungen/Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen und ge-
genüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, werden gegen-
seitig aufgerechnet. Nach Saldierung betragen die Forderungen TEUR 22.741 (Vor-
jahr TEUR 18.850). 
 
Die sonstigen Vermögensgegenstände betreffen im Wesentlichen Steuerguthaben 
in Höhe von TEUR 86. 
 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind in Höhe von TEUR 810 
(Vorjahr TEUR 1.038) einzelwertberichtigt.  
 
Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände haben eine Restlaufzeit von 
bis zu einem Jahr. 
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Wertpapiere 
 
Eigene Anteile sind mit TEUR 1 unverändert zu ihrem niedrigeren beizulegenden 
Wert bewertet.  
 
Die sonstigen Wertpapiere haben sich im Berichtsjahr abschreibungsbedingt um 
TEUR 94 auf TEUR 61 (Vorjahr TEUR 155) vermindert. 
 
Die flüssigen Mittel haben sich um TEUR 731 auf TEUR 96 (Vorjahr TEUR 827) 
vermindert. 
 
 
Rechnungsabgrenzungsposten 
 
Der Ausweis des aktiven Rechnungsabgrenzungspostens hat sich um TEUR 51 
auf TEUR 255 (Vorjahr TEUR 306) vermindert; er betrifft im Wesentlichen das 
Disagio im Zusammenhang mit einer Darlehensaufnahme (TEUR 235). Die Auflö-
sung erfolgt über vier Jahre entsprechend der Darlehenslaufzeit. 
 
 
2. Passiva 
 
Eigenkapital 
 
Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt EUR 24.777.966,00 (Vorjahr 
EUR 23.088.812,00) eingeteilt in 24.777.966 Inhaber-Stammaktien in Form von 
nennwertlosen Stückaktien mit einem rechnerischen Anteil am Grundkapital von 
EUR 1,00 je Aktie.  
 
Am 8. April 2008 beschloss der Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats vom 
11. April 2008 das Grundkapital der Gesellschaft von EUR 23.088.812,00 um 
EUR 1.689.154,00 auf EUR 24.777.966,00 durch Ausgabe von 1.689.154 auf den 
Inhaber lautende Stückaktien mit einem rechnerischen Anteil am Grundkapital von 
EUR 1,00 je Aktie zu erhöhen. Der Ausgabepreis pro Aktie betrug EUR 1,41. Die 
Ausgabe der neuen Aktien erfolgte in vollem Umfang gegen Sacheinlage von 6.866 
Shares der Raymond Gubbay Limited, London (21,46 % der Geschäftsanteile).  
 
Das Grundkapital der Gesellschaft ist voll eingezahlt. 
 
 
Bedingtes Kapital 
 
Das Grundkapital der Gesellschaft ist gemäß Beschluss der Hauptversammlung 
vom 17. Juni 2004 um einen Betrag von bis zu EUR 2.291.675,00 (Bedingtes Ka-
pital 2004/II) bedingt erhöht. 
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• Bedingtes Kapital 2003/I 
 

Die Gesellschaft hat bei der Ausgabe der Wandelanleihe 2003/2006 auf der 
Grundlage des Beschlusses der Hauptversammlung vom 17. Juni 2003 das Be-
dingte Kapital 2003/I in vollem Umfang genutzt, um 4.583.350 Teilschuldver-
schreibungen im Gesamtnennbetrag von bis zu EUR 6.783.358,00 auszugeben, 
die den Inhabern Wandlungsrechte auf bis zu 4.583.350 Aktien der Gesellschaft 
gewährten. Die bedingte Kapitalerhöhung wurde bis auf den Restbetrag von 
EUR 52.460,00 gemäß den Anleihebedingungen der Wandelanleihe 2003/2006 
durchgeführt.  

 
Der Restbetrag des Bedingten Kapitals in Höhe von EUR 52.460,00 ist mit Aus-
laufen der entsprechenden Ermächtigung der Hauptversammlung am 
31. Mai 2008 verfallen.  

 
 

• Bedingtes Kapital 2004/II 
 

Eine Kapitalerhöhung aus dem Bedingten Kapital 2004/II von 
EUR 2.291.675,00 kann nur durchgeführt werden, wenn aufgrund der Ermäch-
tigung des Vorstands vom 17. Juni 2004 Options- oder Wandlungsrechte, z. B. 
in Form einer Wandelanleihe, begeben werden. Dies war auch im Geschäftsjahr 
2008 nicht der Fall. Die von der Hauptversammlung 2004 beschlossene Er-
mächtigung zur Ausgabe von Options- und/oder Wandlungsrechten ist bis zum 
16. Juni 2009 befristet. Das Bedingte Kapital II wird somit voraussichtlich un-
genutzt bleiben und verfallen.  

 
 
Genehmigtes Kapital 2006/I 
 
Die ordentliche Hauptversammlung am 16. Juni 2006 hat, unter Aufhebung des frü-
heren ungenutzten genehmigten Kapitals, neues genehmigtes Kapital geschaffen. 
Der Vorstand wurde ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapi-
tal bis zum 15. Juni 2011 einmalig oder mehrmals um insgesamt bis zu 
EUR 9.289.391,00 zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2006/I). Der Vorstand wurde 
ferner ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktionäre 
in folgenden Fällen auszuschließen: 
 
a) zum Ausgleich von Spitzenbeträgen; 
b) um Aktien als Belegschaftsaktien an Arbeitnehmer der Gesellschaft auszugeben; 
c) zur Gewinnung von Sacheinlagen, insbesondere in Form von Unternehmen und 

Unternehmensteilen oder sonstigen Vermögensgegenständen; 
d) wenn der Ausgabebetrag der neuen Aktien den Börsenpreis nicht wesentlich un-

terschreitet und die unter Ausschluss des Bezugsrechts gemäß § 186 Abs. 3 
Satz  4 AktG ausgegebenen Aktien insgesamt 10% des derzeitigen Grundkapi-
tals nicht überschreiten. Auf diese Zahl sind Aktien anzurechnen, die zur Bedie-
nung von Options- oder Wandelschuldverschreibungen ausgegeben wurden 
oder auszugeben sind, sofern die Schuldverschreibungen in entsprechender An-
wendung des § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG unter Ausschluss des Bezugsrechts aus-
gegeben wurden, sowie eigene Aktien, die auf Grund einer Ermächtigung ge-
mäß § 71Abs. 1 Nr. 8 AktG erworben und unter Ausschluss des Bezugsrechts 
der Aktionäre gemäß § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG veräußert wurden; 
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e) soweit es erforderlich ist, um Inhabern von Wandel- und/oder Optionsschuld-
verschreibungen, die von der Gesellschaft ausgegeben wurden, ein Bezugsrecht 
auf neue Aktien in dem Umfang zu gewähren, wie es ihnen nach Ausübung ih-
res Wandlungs- bzw. Optionsrechts bzw. nach Erfüllung von Wandlungs-
pflichten zustehen würde, jedoch nur, soweit die Aktien nicht bereits auf Grund 
eines bedingten Kapitals gewährt werden können. 
 

Das von der ordentlichen Hauptversammlung am 16. Juni 2006 beschlossene ge-
nehmigte Kapital wurde mit den entsprechenden Satzungsänderungen am 
5. September 2006 in das Handelsregister eingetragen. 
 
Unter teilweiser Ausnutzung dieser Ermächtigung hat der Vorstand am 8. April 
2008 die Ausgabe von 1.689.154 neuen Inhaber-Stückaktien gegen Sacheinlage von 
21,46 % der Geschäftsanteile der Raymond Gubbay Limited beschlossen bei 
gleichzeitiger Erhöhung des Grundkapitals der Gesellschaft von 
EUR 23.088.812,00 um EUR 1.689.154,00 auf EUR 24.777.966,00. Der Aufsichts-
rat hat dem am 11. April 2008 zugestimmt. Das bis zum 15. Juni 2011 befristete 
Genehmigte Kapital 2006/I reduzierte sich mit dieser teilweisen Ausschöpfung auf 
EUR 7.600.237,00. Die Erhöhung des Grundkapitals und die Reduzierung des Ge-
nehmigten Kapitals 2006/I wurden am 4. Juni 2008 im Handelsregister eingetragen.  
 
 
Erwerb eigener Aktien (§ 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG) 
 
Mit Beschlussfassung der Hauptversammlung vom 3. Juli 2008 ist der Vorstand 
ermächtigt, in einem Umfang von insgesamt bis zu 10 % des Grundkapitals eigene 
Aktien zu erwerben. Ein solcher Erwerb ist bis zum 2. Januar 2010 nur über die 
Börse oder ein öffentliches Kaufangebot an die Aktionäre möglich. Am 
31. Dezember 2008 hielt die Gesellschaft 1.230 eigene Aktien. 
 
Die Kapitalrücklage erhöhte sich von TEUR 37.729 um TEUR 693 auf 
TEUR 38.422. Es erfolgte eine Sachkapitalerhöhung. Die Kapitalrücklage enthält 
das Aufgeld aus der Ausgabe von Aktien durch die DEAG. 
 
Der Rücklage für eigene Anteile ist mit TEUR 1 unverändert. Der Bestand an ei-
genen Aktien der DEAG Deutsche Entertainment AG beträgt weiterhin 1.230 
Stück.  
 
Im Bilanzverlust von TEUR 49.234 ist ein Verlustvortrag in Höhe von 
TEUR 43.914 enthalten. 
 
 
3. Sonstige Rückstellungen 
 
Der Posten beinhaltet im Wesentlichen Personalrückstellungen mit TEUR 64 (Vor-
jahr TEUR 203) sowie Rückstellungen für Beratungs- und Prüfungskosten mit 
TEUR 67 (Vorjahr TEUR 168). 
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4. Verbindlichkeiten  
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten erhöhten sich um TEUR 1.203 
auf TEUR 3.942 (Vorjahr TEUR 2.739). 
 
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen erhöhten sich um 
TEUR 133 auf TEUR 713 (Vorjahr TEUR 580). 
 
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen und gegenüber Un-
ternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, betreffen im Wesentli-
chen kurzfristige Darlehens- und Zinsverbindlichkeiten, Lieferantenverbindlichkei-
ten, Verbindlichkeiten aus der Umsatzsteuer der Organgesellschaften sowie aus Er-
gebnisübernahmen. Diese Verbindlichkeiten erhöhten sich nach Saldierung um 
TEUR 1.377 auf TEUR 2.792 (Vorjahr TEUR 1.415).  
 
Die sonstigen Verbindlichkeiten enthalten im Wesentlichen Darlehensverbind-
lichkeiten mit TEUR 9.650 (Vorjahr TEUR 4.152) sowie Verbindlichkeiten gegen-
über Finanzbehörden mit TEUR 433 (Vorjahr TEUR 1.099). 
 
Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit bis zu fünf Jahren bestehen in Höhe von 
TEUR 9.898. Die verbleibenden Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit von bis 
zu einem Jahr. 
 
 
5. Nicht in der Bilanz enthaltene Haftungsverhältnisse 
 
Zum Bilanzstichtag bestehen Haftungsverhältnisse in Höhe von TEUR 4.602 (Vor-
jahr TEUR 1.181). 
 
Im Einzelnen betreffen diese Verpflichtungen folgende Sachverhalte: 
 
Nicht in der Bilanz enthaltene  
Haftungsverhältnisse 

2008 
TEUR 

2007 
TEUR 

Patronatserklärungen 
 - davon ggü. verbundenen Unternehmen 

3.987 
3.987 

1.006 
1.006 

Bürgschaften 
- davon ggü. verbundenen Unternehmen 

366 
366 

150 
0 

Sonstige Gewährleistungen 25 25 
Summe Haftungsverhältnisse 4.378 1.181 
 
Im Rahmen des Verkaufs der Wintergarten Varieté Theater Betriebs GmbH, Berlin, 
hat die DEAG gegenüber dem Erwerber eine Haftung für nicht bilanzierte Risiken 
aus der Zeit vor dem 31. Dezember 2006 übernommen. 
 
Ferner hat sich die DEAG gegenüber einer 100%igen Tochtergesellschaft verpflich-
tet, dafür Sorge zu tragen, dass diese in der Lage ist, ihre finanziellen Verpflichtun-
gen gegenüber einem Künstler pünktlich zu erfüllen. Die Verpflichtung ist befristet 
und endet mit Ablauf der in Rede stehenden Tournee im September 2009. 
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6. Sonstige finanzielle Verpflichtungen 
 
Zum Bilanzstichtag bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen in Höhe von 
TEUR 1.064 (Vorjahr TEUR 1.936). 
 
Im Einzelnen betreffen diese Verpflichtungen folgende Sachverhalte: 
 
 Miete Leasing Sonstiges Gesamt 
 TEUR TEUR TEUR TEUR 

2009 

2010 - 2013 

6 

17 

63 

26 

438 

514 

507 

557 
 
 
7. Angaben zu Verbindlichkeiten, die durch Pfandrechte oder ähnliche 

Rechte gesichert sind 
 

Zur Sicherung von sonstigen Verbindlichkeiten (TEUR 9.650) wurden eine noch 
nicht fällige Teilkaufpreisforderung über TEUR 5.850 aus einem Grundstücks-
kaufvertrag über ein Gewerbegrundstück an der Jahrhunderthalle Frankfurt abgetre-
ten, eine Grundschuld über TEUR 9.500 nebst Zinsen und Nebenleistungen auf dem 
für die gewerbliche Bebauung vorgesehenen Jahrhunderthalle Grundstück eingetra-
gen sowie Geschäftsanteile an der DEAG Concerts GmbH verpfändet. Darüber hi-
naus wurden der Gläubigerin Garantien der Konzerngesellschaften DEAG Classics 
AG, Concert Concept Veranstaltungs-GmbH sowie der Global Concerts GmbH ge-
geben, die diese auf Verlangen der Gläubigerin zur Rückzahlung des Darlehens 
verpflichten, sofern die DEAG und DEAG Concerts GmbH als Darlehensnehme-
rinnen eine fällige Forderung der Gläubigerin zur Rückzahlung nicht ausgleichen. 
 
Zur Sicherung von Darlehensverbindlichkeiten i. H. v. TEUR 2.515 ist eine erstran-
gige Buchgrundschuld auf die Jahrhunderthalle in Frankfurt/Main der Concert Con-
cept Veranstaltungs-GmbH i. H. v. TEUR 3.000 eingetragen. 
 
Insgesamt wurden Verbindlichkeiten i. H. v. TEUR 12.165 besichert. 
 
 

III. Angaben und Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 
 
1. Vertriebskosten 
 
Die Vertriebskosten beinhalten im Wesentlichen Gehälter mit TEUR 129 (Vorjahr 
TEUR 198), Anzeigenwerbung mit TEUR 101 (Vorjahr TEUR 22) sowie Internet-/ 
Datenleitungskosten mit TEUR 35 (Vorjahr TEUR 0). 
 
 
2. Allgemeine Verwaltungskosten 
 
Die Verwaltungskosten resultieren im Wesentlichen aus Personalaufwendungen 
mit TEUR 2.118 (Vorjahr TEUR 2.137), Rechts-, Prüfungs- und Beratungsaufwen- 
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dungen mit TEUR 438 (Vorjahr TEUR 742), Mieten und Pachten mit TEUR 272 
(Vorjahr TEUR 252), Versicherungen mit TEUR 146 (Vorjahr TEUR 214) sowie 
Reisekosten mit TEUR 129 (Vorjahr TEUR 169). 
 
 
3. Sonstige betriebliche Erträge 
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten im Wesentlichen neben den direkt 
an die Tochtergesellschaften weiterbelasteten Aufwendungen mit TEUR 2.238 
(Vorjahr TEUR 1.902) auch Erträge aus der Auflösung von Einzelwertberichtigun-
gen in Höhe von TEUR 1.036 (Vorjahr TEUR 4) sowie Erträge aus der Auflösung 
von Rückstellungen in Höhe von TEUR 505 (Vorjahr TEUR 1). 
 
 
4. Sonstige betriebliche Aufwendungen 
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen haben sich im Vergleich zum Vorjahr 
um TEUR 682 auf TEUR 894 reduziert und betreffen im Wesentlichen die Zufüh-
rung zu Einzelwertberichtigungen in Höhe von TEUR 808 (Vorjahr TEUR 562). 
 
 
5. Erträge aus Beteiligungen 
 
Die Erträge aus Beteiligungen betreffen mit TEUR 16 (Vorjahr TEUR 10) die 
EIB Entertainment Insurance Brokers GmbH. 
 
 
6. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
 
Die Zinserträge setzen sich aus Zinserträgen aus verbundenen Unternehmen in 
Höhe von TEUR 881 (Vorjahr TEUR 759) und aus sonstigen kurzfristigen Zins-
erträgen mit TEUR 51 (Vorjahr TEUR 90) zusammen. 
 
 
7. Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des Umlauf-

vermögens 
 
Die Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des Umlaufvermö-
gens betreffen im Wesentlichen die ct creative talent GmbH (TEUR 357). 
 
 
8. Aufwendungen aus Verlustübernahme 
 
Die Aufwendungen aus Verlustübernahme beinhalten den übernommenen Ver-
lust der DEAG Classics AG, DEAG Concerts GmbH, Friedrichsbau Varieté Be-
triebs- und Verwaltungs GmbH sowie der Broadway Varieté Management GmbH. 
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9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
 
Die Zinsaufwendungen setzen sich aus Zinsaufwendungen für Verbindlichkeiten 
gegenüber Dritten mit TEUR 1.323 (Vorjahr TEUR 885) sowie aus Zinsaufwen-
dungen für Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen mit 
TEUR 55 (Vorjahr TEUR 212) zusammen. 
 
 
10. Jahresfehlbetrag 
 
Der Jahresfehlbetrag beträgt TEUR -5.320 (Vorjahr TEUR -581). 
 
 
11. Bilanzverlust 
 
Die Entwicklung des Bilanzverlustes stellt sich wie folgt dar: 
 

 2008 
TEUR 

2007 
TEUR 

Jahresfehlbetrag -5.320 -581 
Verlustvortrag -43.914 -43.333 
Bilanzverlust -49.234 -43.914 

 
 
 
IV. Sonstige Abgaben 
 
 
1. Angaben nach § 285 HGB 
 
 
a) Angaben nach § 285 Nr. 7 HGB 
 
Arbeitnehmer 
 
Die durchschnittliche Zahl der im Berichtsjahr beschäftigten Arbeitnehmer (Kopf-
zahl) betrug 23 Mitarbeiter (Vorjahr 20). 
 
Arbeitnehmer 2008 2007 
männlich 11 7 
weiblich 12 13 
Summe 23 20 
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b) Angaben nach § 285 Nr. 8 HGB 
 
Der Personalaufwand stellt sich wie folgt dar: 
 
Personalaufwand 2008 

TEUR 
2007 

TEUR 
Gehälter 2.096 2.199 
Soziale Abgaben und Aufwen-
dungen für Altersversorgung 
und für Unterstützung 

 
 

177 

 
 

162 
Summe Personalaufwand 2.273 2.361 

 
 
c) Angaben nach § 285 Nr. 9 und 10 HGB 
 
Organe der Gesellschaft 
 
ca) Mitglieder des Vorstandes: 
 
Peter L. H. Schwenkow, 
Kaufmann, Berlin 

Vorstandsvorsitzender (Chief Executive Officer) 
Ressort: Strategische Unternehmensentwicklung, 
Operatives Geschäft, Vertrieb, Marketing, Public Re-
lations 
Verwaltungsratsmandate: 
Good News Productions AG, Glattbrugg-Opfikon, 
Schweiz 

Dr. Ingo Stein,  
Dipl.-Kfm., Berlin 

Vorstandsmitglied (Chief Financial Officer) 
Ressort: Finanzen, Investor Relations, Personal 
Aufsichtsratsmandat: 
DEAG Classics AG, Berlin 

Christian Diekmann, 
Dipl.-Kfm. (FH), Berlin 

Vorstandsmitglied (Chief Operating Officer) 
Ressort: Operatives Geschäft, Marketing, Vertrieb, 
Personal 

 
Die Bezüge des Vorstandes der DEAG Deutsche Entertainment Aktiengesellschaft 
betragen TEUR 1.032 (Vorjahr TEUR 1.162) und setzen sich wie folgt zusammen: 
 
Vorstandsmitglied fixe 

Ver-
gütung 

Sonstige 
Bezüge 

Summe 

Peter L. H. Schwenkow 600 14 614 
Dr. Ingo Stein 250 9 259 
Christian Diekmann 134 25 159 
Gesamtsumme 984 48 1.032 
 
Variable Bezüge wurden für 2008 nicht gewährt. 
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Im Geschäftsjahr wurde Herrn Peter L. H. Schwenkow mit Genehmigung des Auf-
sichtsrats ein kurzfristiges Darlehen in Höhe von TEUR 20 zu 6 % Zinsen gewährt. 
Das Darlehen war bis zum Bilanzstichtag zurückgeführt. 
 
Scheidet Herr Peter L. H. Schwenkow als Vorstandsmitglied aus den aktiven Diens-
ten der DEAG aus, ohne dass ein von ihm verschuldeter wichtiger Grund vorliegt, 
so wird die Vergütung pro rata temporis für die Dauer von sechs Monaten nach Ab-
lauf des Monats fortgezahlt, in dem Herr Schwenkow aus den Diensten der DEAG 
ausgeschieden ist. Soweit Herrn Schwenkow während dieses Zeitraumes eine Ka-
renzentschädigung gezahlt wird, wird diese auf die Fortzahlung angerechnet. Ferner 
ist vereinbart, dass die DEAG Herrn Schwenkow für die Dauer des Wettbewerbs-
verbotes von 24 Monaten nach Beendigung des Dienstverhältnisses eine Entschädi-
gung in Höhe von 50 % der zuletzt bezogenen Vergütung zahlt. Die Anrechnung 
anderweitigen Erwerbs erfolgt nach den Grundsätzen des § 74c HGB. Weitere Zu-
sagen für den Fall der Beendigung der Vorstandstätigkeit bestehen nicht. 
 
 
cb) Mitglieder des Aufsichtsrats: 
 
Prof. Dr. Peter Raue, 
Berlin 

Vorsitzender des Aufsichtsrats 
Rechtsanwalt / Notar, Senior-Partner 
Sozietät Hogan & Hartson Raue L.L.P, Berlin 
Aufsichtsratsmandat: 
Hebbel Theater GmbH, Berlin 

Wolf D. Gramatke,  
Hamburg 
 

Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender 
Kaufmann, selbständiger Medien-Consultant 
Aufsichtsratsmandate: 
Vorsitz: Pixelpark AG, Berlin 
Stellvertretender Vorsitz: Senator Entertainment AG, 
Berlin 
Mitglied des Aufsichtsrats: DEAG Classics AG, Ber-
lin 
Sonstiges: 
Mitglied des Supervisory Committee der Jetix Europe 
N.V., Hilversum, Niederlande 
Mitglied im Ausschuss für Medienwirtschaft der Han-
delskammer Hamburg 

Christine Novakovic, 
Zürich, Schweiz 
 

Mitglied des Aufsichtsrats 
Kunsthändlerin und Unternehmensberaterin 
Aufsichtsratsmandate: 
SEB Group, Stockholm, Schweden 
Mitglied des Boards Earth Council, Genf, Schweiz 
Fachbeirat der ZhdK, Zürich, Schweiz 

 
Die Mitglieder des Aufsichtsrats der DEAG Deutsche Entertainment Aktiengesell-
schaft erhielten eine laufende Vergütung in Höhe von TEUR 57 (Vorjahr 
TEUR 60). Weiterhin wurden Reisekosten im Zusammenhang mit Aufsichtsrats-
sitzungen in Höhe von TEUR 1 (Vorjahr TEUR 2) erstattet. 
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d) Angaben nach § 285 Nr. 11 und 11a HGB 
 
Angaben zu anderen Unternehmen, an denen ein Anteilsbesitz zum 31. Dezember 
2008 besteht, stellen sich wie folgt dar: 
 

Name der Gesellschaft Sitz der  
Gesellschaft 

Anteil am  
Kapital Eigenkapital Ergebnis  

Geschäftsjahr 

   % TEUR TEUR 
ACE Entertainment 
GmbH Hamburg 51 919 769** 

Anschutz DEAG Enter-
tainment GmbH Berlin 50 46 -52 ** 

B+R Event AG Glattbrugg-
Opfikon, Schweiz 52 163 -100 

BALOU ENTERTAIN-
MENT Konzertagentur 
GmbH & Co. KG 

Köln 100 -811 -770 

Broadway Varieté Mana-
gement GmbH Berlin 100 13 *  

** 
coco tours Veranstaltungs 
GmbH Berlin 100 -4.183 -3.251 

Concert Concept Ver-
anstaltungs-GmbH Berlin 100 177 *  

** 

ct creative talent gmbh Berlin 50 19 344 ** 

DEAG Classics AG Berlin 100 35 *  
** 

DEAG Concerts GmbH Berlin 100 93 *  
** 

DEAG Music GmbH Berlin 78,948 -971 397 ** 

EIB Entertainment Insur-
ance Brokers GmbH Hamburg 50 43 34 ** 

Elbklassik Konzerte 
Hamburg GmbH Hamburg 100 16 -14 

EM Event Marketing AG Wangen bei Olten, 
Schweiz 52 409 100 

Fortissimo AG Glattbrugg-
Opfikon, Schweiz 52 483 23 

Friedrichsbau Varieté Be-
triebs- und Verwaltungs 
GmbH 

Stuttgart 100 21 * 

Global Concerts GmbH München 100 -1.036 -760 

Good News Productions 
AG 

Glattbrugg-
Opfikon, Schweiz 52 2.892 1.969 

KBK Konzert- und  
Künstleragentur GmbH München 51 446 108 ** 

Kultur- und Kongress-
zentrum JHH GmbH Frankfurt a.M. 100 1.301 * 

Manchester Chamber Or-
chestra Limited 

Manchester, 
Großbritannien 75,1 3 0 

MPE Music Pool Europe 
GmbH Hamburg 100 -175 * 
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Name der Gesellschaft Sitz der  
Gesellschaft 

Anteil am  
Kapital Eigenkapital Ergebnis  

Geschäftsjahr 

   % TEUR TEUR 
Palast Management und 
Veranstaltungs-GmbH*** Berlin 100 -3  0  

Raymond Gubbay 
Limited 

London, Großbri-
tannien 75,1**** 345 586***** 

Raymond Gubbay Pro-
ductions Limited 

London, Großbri-
tannien 75,1 3 0 

River Concerts GmbH Berlin 100 -762 -537 ** 
Ticketmaster Deutschland 
GmbH*** Berlin 10 6.616 -17 

Unicorn Entertainment 
Services GmbH Berlin 100 23 -0,2 
 
*           Ergebnisabführungsvertrag 
**         unmittelbarer Anteilsbesitz 
***      Zahlenangaben betreffen das Geschäftsjahr 2006 
****    davon unmittelbarer Anteilsbesitz: 21,46 % 
*****  Zahlenangaben betreffen das Geschäftsjahr 2007/2008 

 
 
e) Angaben nach § 285 Nr. 14 HGB 
 
Konzernabschluss 
 
Die DEAG Deutsche Entertainment AG mit Sitz in Berlin ist Mutterunternehmen 
im Sinne des § 315a HGB.  
 
Die DEAG Deutsche Entertainment AG stellt den Konzernabschluss für den kleins-
ten und größten Kreis von Unternehmen auf. 
 
Der Ausweis von Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Un-
ternehmen und Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, erfolgt 
aus Sicht der den Konzernabschluss aufstellenden Muttergesellschaft DEAG. 
 
Alle Forderungen und Verbindlichkeiten von Unternehmen, die in den Konzern-
abschluss einbezogen werden, werden saldiert ausgewiesen. 
 
Die DEAG Deutsche Entertainment AG stellt als börsennotiertes Unternehmen ei-
nen Konzernabschluss nach den International Financial Reporting Standards 
(IFRS), wie sie in der EU anzuwenden sind und den ergänzend nach § 315a HGB 
anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften, auf. 
 
 
f) Angaben nach § 285 Nr. 16 HGB 
 
Erklärung zum Corporate Governance Kodex 
 
Der Vorstand und Aufsichtsrat der DEAG Deutsche Entertainment Aktiengesell-
schaft haben die Entsprechenserklärung zu den Empfehlungen der Regierungs-
kommission Deutscher Corporate Governance Kodex gemäß § 285 Nr. 16 HGB 
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i. V. m. § 161 AktG am 17. Dezember 2008 abgegeben und den Aktionären dauer-
haft zugänglich gemacht. 
 
Die vollständige Erklärung ist im Internet auf der Webseite der Gesellschaft 
(www.deag.de/ir) veröffentlicht. 
 
 
g) Angaben nach § 285 Nr. 17 HGB 
 
Das für den Abschlussprüfer im Geschäftsjahr erfasste Honorar stellt sich wie folgt 
dar: 
 
Honorare Abschlussprüfer 2008 

TEUR 
Abschlussprüfung 136 
Sonstige Leistungen 25 
Summen 161 

 
 
h) Angaben nach § 285 Nr. 18 
 
Volumen und Bewertung von Derivativen Finanzinstrumenten 
 
Die nachfolgende Tabelle zeigt das Transaktionsvolumen sowie die Marktwerte der 
Derivativen Finanzinstrumente zum Bilanzstichtag. 
 
 

 

Finanzinstrument 
31.12.2008 

Volumen 
nominal 
TEUR 

Positiver 
Marktwert 

TEUR 

Negativer 
Marktwert 

TEUR 

 

Buchwert 
TEUR 

Zins-SWAP 3.000 0 -160 0 
Wertsteigerungsprämie 0 0 -147 -150 
 
 

 

Finanzinstrument 
31.12.2007 

Volumen 
nominal 
TEUR 

Positiver 
Marktwert 

TEUR 

Negativer 
Marktwert 

TEUR 

 

Buchwert 
TEUR 

Zins-SWAP 0 0 0 0 
Wertsteigerungsprämie 0 0 -230 -150 
 
Die Marktwerte des Zins-SWAPs basieren auf den von der Bank zur Verfügung ge-
stellten Werten und entsprechen den Wiederbeschaffungskosten am Bilanzstichtag. 
 
Die Bewertung der Wertsteigerungsprämie erfolgte nach dem Binomialmodell unter 
Berücksichtigung des aktuellen Zeitwertes und Volatilität des zugrunde liegenden 
Basiswertes, laufzeitkongruenten Zinssatzes und der Laufzeit des Vertrages. 
 
Der Zins-SWAP dient der Absicherung von Zinsänderungsrisiken aus der variabel 
verzinslichen Fremdfinanzierung. Die Sicherung erfüllt die Voraussetzung für eine 
Bewertungseinheit und wird dementsprechend als solche bilanziert. 
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Die von der Aktienkursentwicklung der DEAG abhängige Wertsteigerungsprämie 
ist Vergütungsbestandteil einer Fremdfinanzierung. Diese ist unter den sonstigen 
Verbindlichkeiten erfasst. 
 
Der Zins-SWAP hat eine Laufzeit bis zum 30. September 2010. 
 
Die der Wertsteigerungsprämie zugrunde liegende Fremdfinanzierung hat eine 
Laufzeit bis September 2012. 
 
 
2. Bekanntmachungen gemäß §§ 21, 26 WpHG 
 
In 2008 und bis zur Aufstellung des Jahresabschlusses lagen folgende Meldungen 
vor: 
 
Frau Heidrun Schwenkow, Berlin, hat gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass 
ihr Stimmrechtsanteil an der DEAG Deutsche Entertainment AG am 5. Oktober 
2004 die Schwelle von 5 % überschritten hat und 9,616 % betrug. Davon sind ihr 
7,872 % nach § 22 Abs. 2 WpHG zuzurechnen. 
 
Die HSB Vermögensverwaltung GmbH & Co. KG, Berlin, hat gemäß § 21 Abs. 1 
WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der DEAG Deutsche Entertainment 
AG am 5. Oktober 2004 die Schwelle von 10 % unterschritten hat und 9,616 % be-
trug. Davon sind der HSB Vermögensverwaltung GmbH & Co. KG 1,744 % nach 
§ 22 Abs. 2 WpHG zuzurechnen. Die HSB Vermögensverwaltung GmbH & 
Co. KG hat uns zudem mitgeteilt, dass sie die am 29. Dezember 2005 im elektroni-
schen Bundesanzeiger veröffentlichte Meldung vom 23. Dezember 2005 zurück-
zieht, da ihr Stimmrechtsanteil seit dem 5. Dezember 2004 konstant zwischen 5 % 
und 10 % liegt. 
 
Die HSB Verwaltung GmbH, Berlin, hat gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass 
ihr Stimmrechtsanteil an der DEAG Deutsche Entertainment AG am 16. Dezember 
2003 die Schwelle von 5 % überschritten hat und 22,54 % betrug. Die Stimmrechte 
sind der HSB Verwaltung GmbH nach § 22 Abs. 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen. 
 
Die HSB Verwaltung GmbH, Berlin, hat gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass 
ihr Stimmrechtsanteil an der DEAG Deutsche Entertainment AG am 5. Oktober 
2004 die Schwelle von 10 % unterschritten hat und 9,616 % betrug. Davon sind ihr 
7,872 % nach § 22 Abs. 1 Nr. 1 WpHG und 1,744 % nach § 22 Abs. 2 WpHG zuzu-
rechnen. 
 
Die IFOS Internationale Fonds Service AG, Aeulestraße 6, 9490 Vaduz, Liechten-
stein, hat uns gemäß § 21 Abs. 1 WpHG am 13. März 2009 mitgeteilt, dass ihr 
Stimmrechtsanteil an der DEAG Deutsche Entertainment Aktiengesellschaft,  
Berlin, Deutschland, ISIN: DE0005513907, WKN: 551390 am 13. März 2009 die 
Schwelle von 3 % der Stimmrechte überschritten hat und an diesem Tag 3,03 % 
(das entspricht 750.000 Stimmrechten) beträgt. 
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Die Altira AG, Frankfurt am Main, hat uns am 18. März 2009 namens und im Auf-
trag der 
 
1.) Heliad Equity Partners GmbH & Co. KGaA, Grüneburgweg 18, 60322 Frank-

furt am Main, 
2.) Altira Heliad Management GmbH (vormals firmierend unter Sigma Capital 

Management GmbH), Grüneburgweg 18, 60322 Frankfurt am Main, 
3.) Altira Aktiengesellschaft, Grüneburgweg 18, 60322 Frankfurt am Main, 
4.) Angermayer, Brumm & Lange Unternehmensgruppe GmbH, Steinwaldstra-

ße 11, 95676 Wiesau, 
 
gemäß §§ 21 Abs. 1, 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG mitgeteilt, dass  
 
1. der Stimmrechtsanteil der Heliad Equity Partners GmbH & Co. KGaA an der 

DEAG Deutsche Entertainment AG, Berlin, gemäß § 21 Abs. 1 WpHG am 
17. März 2009 die Schwellen von 3 % und 5 % überschritten hat und zu diesem 
Tag 5,98 % (das entspricht 1.481.000 Stimmrechten) beträgt. 

 
2. der Stimmrechtsanteil der Altira Heliad Management GmbH an der DEAG 

Deutsche Entertainment AG, Berlin, gemäß § 21 Abs. 1 WpHG am 17. März 
2009 die Schwellen von 3 % und 5 % überschritten hat und zu diesem Tag 
5,98 % (das entspricht 1.481.000 Stimmrechten) beträgt. Diese Stimmrechte 
sind der Altira Heliad Management GmbH gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 
WpHG als persönlich haftende Gesellschafterin (Komplementärin) von der He-
liad Equity Partners GmbH & Co. KGaA i. H. v. 5,98 % (das entspricht 
1.481.000 Stimmrechten) zuzurechnen. 

 
3. der Stimmrechtsanteil der Altira Aktiengesellschaft an der DEAG Deutsche  

Entertainment AG, Berlin, gemäß § 21 Abs. 1 WpHG am 17. März 2009 die 
Schwellen von 3 % und 5 % überschritten hat und zu diesem Tag 5,98 % (das 
entspricht 1.481.000 Stimmrechten) beträgt. Der Altira Aktiengesellschaft sind 
davon von der durch sie kontrollierten Tochtergesellschaft Altira Heliad Mana-
gement GmbH als persönlich haftende Gesellschafterin der Heliad Equity Part-
ners GmbH & Co. KGaA gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG 5,98 % (das 
entspricht 1.481.000 Stimmrechten) zuzurechnen. 

 
4. der Stimmrechtsanteil der Angermayer Brumm & Lange Unternehmensgruppe 

GmbH an der DEAG Deutsche Entertainment AG, Berlin, gemäß § 21 Abs. 1 
WpHG am 17. März 2009 die Schwellen von 3 % und 5 % überschritten hat und 
zu diesem Tag 8,97 % (das entspricht 2.221.000 Stimmrechten) beträgt. Der 
Angermayer Brumm & Lange Unternehmensgruppe GmbH sind davon über ih-
re Tochtergesellschaft Altira Aktiengesellschaft und der durch diese kontrollier-
ten Tochtergesellschaft Altira Heliad Management GmbH als persönlich haften-
de Gesellschafterin der Heliad Equity Partners GmbH & Co. KGaA gemäß § 22 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG 5,98 % (das entspricht 1.481.000 Stimmrechten) zu-
zurechnen. 

 



  Anlage II 
  Blatt 20 
 
 

Die Kette der kontrollierten Unternehmen lautet wie folgt: 
 

- Die Heliad Equity Partners GmbH & Co. KGaA hält direkt gemäß § 21 Abs. 1 
WpHG 5,98 % an der DEAG Deutsche Entertainment AG. 

- Die Altira Heliad Management GmbH (vormals firmierend unter Sigma Capital 
Management GmbH) ist die persönlich haftende Gesellschafterin (Komplemen-
tärin) der Heliad Equity Partners GmbH & Co. KGaA. 

- Die Altira Heliad Management GmbH ist wiederum Tochtergesellschaft der Al-
tira Aktiengesellschaft. 

- Die Angermayer Brumm & Lange Unternehmensgruppe GmbH ist Mutterge-
sellschaft der Altira Aktiengesellschaft. 

 
Die IPConcept Fund Management S.A., Luxembourg, hat uns am 20. März 2009 
gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der DEAG 
Deutsche Entertainment AG (WKN 551390) am 18. März 2009 die Schwelle von 
3 % überschritten hat und zu diesem Tag 1.015.000 Stimmrechte (entspricht 4,1 %) 
beträgt. 
 
Die der IPConcept Fund Management S.A., Luxembourg, vollständig nach § 22 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 WpHG zugerechneten Stimmrechte werden dabei durch das 
rechtlich unselbständige Sondervermögen (Investmentfonds) Antaios German Deep 
Value Fund (1.015.000 Stimmrechte – entspricht 4,10 %) unter der Verwaltung der 
IPConcept Fund Management S.A., Luxembourg, gehalten. 
 
Die IPConcept Fund Management S.A., Luxembourg, hat uns am 25. März 2009, 
unter Korrektur ihrer Stimmrechtsmitteilung vom 20. März 2009, gemäß § 21 
Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der DEAG Deutsche Enter-
tainment AG (WKN 551390) am 18. März 2009 die Schwelle von 3 % überschritten 
hat und zu diesem Tag 1.015.000 Stimmrechte (entspricht 4,10 %) beträgt. 
 
Die IFOS Internationale Fonds Service AG, Vaduz, Liechtenstein, hat uns gemäß 
§ 21 Abs. 1 WpHG am 24. April 2009 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der 
DEAG Deutsche Entertainment Aktiengesellschaft, Berlin, Deutschland, ISIN: 
DE0005513907, WKN: 551390 am 23. April 2009 die Schwelle von 5 % der 
Stimmrechte überschritten hat und an diesem Tag 5,2 % (das entspricht 1.290.000 
Stimmrechten) beträgt. 
 
Die IFOS Internationale Fonds Service AG, Vaduz, Liechtenstein, hat uns unter 
Korrektur ihrer Stimmrechtsmitteilung vom 23. April 2009 gemäß § 21 Abs. 1 
WpHG am 27. April 2009 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der DEAG 
Deutsche Entertainment Aktiengesellschaft, Berlin, Deutschland, ISIN: 
DE0005513907, WKN: 551390 am 23. April 2009 die Schwelle von 5 % der 
Stimmrechte überschritten hat und an diesem Tag 5,21 % (das entspricht 1.290.000 
Stimmrechten) beträgt. 
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Folgende Gesellschaften haben uns in 2008 und bis zur Aufstellung des Jahresab-
schlusses Mitteilungen nach § 21 Abs. 1 WpHG gemacht: 
 
Gesellschaft Erreichter  

Stimmrechtsanteil 
Datum 

der Veröffent-
lichung 

Über-/Unter-
schrittene Schwelle 

HSBC Holdings plc, 
London, Großbri-
tannien 

9,84 % 05.12.2008 10 % 

HSBC Holdings plc, 
London, Großbri-
tannien 

4,41 % 12.12.2008 5 % 

HSBC Holdings plc, 
London, Großbri-
tannien 

2,19 % 15.12.2008 3 % 

IFOS Internationale 
Fonds Service AG 3,03 % 13.03.2009 3 % 

Heliad Equity 
Partners GmbH & 
Co. KGaA 

5,98 % 19.03.2009 5 % 

IPConcept Fund 
Management S.A., 
Luxembourg 

4,1 % 20.03.2009 3 % 

IPConcept Fund 
Management S.A., 
Luxembourg 

4,10 % 01.04.2009 3 % 

IFOS Internationale 
Fonds Service AG 5,2 % 24.04.2009 5 % 

IFOS Internationale 
Fonds Service AG 5,21 % 28.04.2009 5 % 

 
 
 
Berlin, 29. April 2009 
 
 
 
 
Peter L. H. Schwenkow  Dr. Ingo Stein  Christian Diekmann 
 

DEAG Deutsche Entertainment 
Aktiengesellschaft 
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

Wir haben den J ahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang – unter E inbeziehung der Buchführung und den B ericht über  di e Lag e der  
Gesellschaft und des  Konzerns der DEAG Deutsche Entertainment Aktiengesellschaft, Berlin, 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2008  bis z um 31. Dezember 2008  geprüft. D ie B uch-
führung und die Aufstellung von Jahresabschluss und B ericht über die Lage der Gesellschaft 
und des K onzerns nac h den deut schen handel srechtlichen V orschriften l iegen i n der  V er-
antwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grund-
lage der  v on uns  dur chgeführten Prüfung eine B eurteilung über  den J ahresabschluss unt er 
Einbeziehung der Buchführung und über  den B ericht über die Lage der Gesellschaft und des  
Konzerns abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 
Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss 
unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Bericht über 
die Lage der Gesellschaft und des Konzerns vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Fest-
legung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über  
das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen über mög-
liche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungs-
legungsbezogenen i nternen Kontrollsystems s owie Nachweise für die A ngaben i n B uchfüh-
rung, J ahresabschluss und B ericht über  di e Lag e der  Gesellschaft und des Konzerns über-
wiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der an-
gewandten B ilanzierungsgrundsätze und der  w esentlichen E inschätzungen der g esetzlichen 
Vertreter s owie di e W ürdigung der  G esamtdarstellung des  J ahresabschlusses und des  B e-
richts über die Lage der  G esellschaft und des  K onzerns. Wir s ind der  A uffassung, das s 
unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.  

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 
der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Bericht über die Lage der 
Gesellschaft und des Konzerns steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und s tellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Ohne di ese B eurteilung ei nzuschränken, w eisen w ir zur Gefährdung der Unternehmens-
fortführung auf die Risiken aus f inanziellen Verpflichtungen hin, wie im Bericht über die Lage 
der Gesellschaft und des Konzerns unter Abschnitt „Risikobericht, 4.5. Finanzielle Verpflich-
tungen“ ausgeführt. 

Berlin, den 29. April 2009 
 BDO Deutsche Warentreuhand 

Aktiengesellschaft 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

    

 gez. Wollank  gez. ppa. Nekhin 
     Wirtschaftsprüfer      Wirtschaftsprüfer 
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